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Parallel zu Zwetschke wild & artenreich fand am 16. September 2017 in Altmünster eine 
Fachtagung statt. Dabei wurden aktuelle Fragen der Erhaltung und Systematik diskutiert 
und Best practice Beispiele vorgestellt.

Bis heute ist es nicht gelungen, die Pflaumenverwandten zu ordnen. Handelt es sich bei den 
einzelnen Varianten um Sorten oder Typen oder sogar um Unterarten? Sind Mirabellen und 
Kriecherl eigentlich das Gleiche und nur an verschiedenen Orten entstanden? Macht eine 
Unterteilung nach pomologischen Kriterien überhaupt Sinn?

Bei der Fachtagung diskutierten wir einige Fragen rund um die Pflaumen und Zwetschken und 
es wurden neue Ergebnisse der Forschung vorgestellt. Ein Block war auch der Nutzung von 
Raritäten aus der Gruppe gewidmet. Es wurden Initiativen vorgestellt, denen es gelungen ist, 
einzelne Varianten durch gezielte Werbung und gutes Marketing zu einer Marke zu machen.

13:00 - 13:15		  Begrüßung, Vorstellung Vielfalt auftafeln (Bernd Kajtna)
13:15 – 13:40 		 Georg Schramayr
			   Das Systematik-Dilemma der mitteleuropäischen
			   Kleinpflaumen
13:40 – 14:05 		 Clemens Schnaitl & Franz Höglinger
			   Primitivpflaumenerhebungen im Zwetschkenreich –
			   Abgrenzung der Primitivpflaumen aus botanischer Sicht
14:05 – 14:30 		 Annette Braun Lüllemann
			   Primitivpflaumen und Landsorten in Deutschland
14:30 – 15:10 		 Diskussion und Pause
15:10 - 15:30 		 Magdalena Butz
			   Zwetschke und Kriecherl – eine oder zwei Arten?
15:30 – 15:50 		 Eduard Mader & Bernd Kajtna
			   Primitivpflaumen – eine Übersicht aus molekularbiologischer Sicht
15:50 – 16:00 		 Diskussion
16:00 - 16:20 		 Lothar Wurm
			   Moderne Zwetschkensorten für den Erwerbsanbau und 
			   den Hausgarten
16:20 – 16:40 		 Christian Bisich & Gabriele Eder
			   Waldviertler Hochlandkriecherl – der Weg zur Genussregion
16:40 – 17:00 		 Stefan Nothdurfter
			   Stanzer Zwetschken – Edelbrände aus Spänling und Co
17:00 – 17:15 		 Diskussion und Abschluss

EINLEITUNG 
& Ablauf
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Georg Schramayr

Das Systematik-Dilemma der 
mitteleuropäischen Kleinpflaumen 

Das Systematik-Dilemma der 
mitteleuropäischen

Kleinpflaumen

Georg Schramayr
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Das Systematik-Dilemma ein 
burdianischer Esel?

Der burdianische Esel verhungert zwischen zwei gleichwertigen, aber unterschiedlichen 
Heuhaufen, weil es keine eindeutige Entscheidung für die Auswahl gibt.

Die Lumper und die Splitter
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Die Lumper und die Splitter

Die Lumper neigen dazu bei einer systematischen Gliederung wenige aber 
große Gruppen zu bilden.

Die Splitter dagegen schaffen viele kleine,individuenarme Gruppen

Die Lumper
Flora Europaea

• subsp. domestica C.K. Schneider
• subsp. insititia (L.) C.K. Schneider
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Die Splitter
Hegi

• subsp. insititia (L) POIRET (Haferschlehen, Kriechen)
• var. juliana (L.) (Haferschlehen, Kriechen)
• var. pomariorum (Spilling, Zibarte)
• var. cerea (Mirabellen)
• subsp. italica BORKH. (Edelpflaumen)
• var. claudiana (Renecloden)
• var. ovoidea (Eierpflaumen)
• ssp. oeconomica (Zwetschken)
• var. subrotunda (Rundpflaumen)
• var. oxycarpa (Spitz-Ovalpflaume)
• var. mamillaris (Dattelzwetschken)
• var. pruneauliana (Echte Zwetschken)

Die Splitter
H.Werneck

subsp. insititia (L.) POIRET - Echte Kriechen
subsp. pomariorum BOUTIGNY - Spilling
subsp. cerea BORKHAUSEN - Mirabellen
subsp. prisca BERTSCH - Ziberl
subsp. bisacuminata WERNECK - Zwispitz
subsp. rotunda WERNECK - Punzen
subsp. praecox WERNECK - Bidlinge
subsp. versicolor WERNECK - Pemsen
subsp. ovalis WERNECK - Pfludern
subsp. intermedia WERNECK - Halbzwetschken
subsp. oeconomica BORKHAUSEN - Echte Zwetschken
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Die Splitter
F.Kühn

ssp.insititia L. s.s (Tafel I, 5-13) 
var. juliana JUSLEN 
var. alpina-orientalis WERNECK 
ssp pomariorum BOUTIGNY (spendlik) (Tafel II, 25-27) 
ssp. syriaca (BORKH.) JANCHEN (mirabelka) (Tafel II, 14) 
ssp. prisca BERTSCH (Tafel II, 21-23) 
ssp. bisacuminata WERNECK (Tafel II, 24) 
ssp. praecox WERNECK 
ssp. versicolor WERNECK 
ssp. ovalis WERNECK (Tafel III, 35) 
ssp. intermedia RÖDER 
var. oxycarpa BECHST. (Tafel III, 34) 
var. culinaria WERNECK (durancia) (Tafel III, 30-33) 
var. mamillaris WERNECK (Tafel III, 28-29) 
ssp. italica (BORKH.) GAMS (ryngle) 
var. claudiana POIR. (Tafel II, 18-20) 
var. vinaria BECHST. (Tafel II, 15-17) 
var. rotunda WERNECK 
ssp.domestica (sveska)

Die Splitter
F.Kühn



10

Die Splitter
Hegi aktuell
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Die Vielfalt an Chromosomenzahlen

Basis-Chromosomenzahl n=8

Prunus cerasifera       2n= 16
oder 2n= 32
oder 2n= 64
oder 2n= 96

Prunus spinosa       2n= 32
oder 2n= 16
oder 2n= 24
oder 2n= 40

Prunus insititia       2n= 48

Die Orte der Begegnung

Blau: Verbreitungsgebiet Schlehe
Rot:   Verbreitungsgebiet Kirschpflaume
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Die vermutete Zuwanderung

Die mitteleuropäischen Kleinpflaumen sind auf mehreren Wegen und in 
verschiedenen Zeitepochen nach Europa gekommen. Einige der 
Ankömmlinge haben vermutlich in Europa zu weiteren Formen geführt.

Der Baum des Lebens - Phylogenese

Eine Abstammungsgemeinschaft lässt sich problemlos anhand von Merkmalen gruppieren
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Geschwindelte Homologie

Unterschiedliche Abstammungsgemeinschaften (wie beispielsweise die mitteleuropäischen 
Kleinpflaumen) müssen zuerst in einzelne Kladen aufgetrennt werden, bevor sie nach 
Merkmalen gruppiert werden können 

Der etymologische Ansatz-
Vernakularnamen

Vernakularnamen sind nur in kleinregionalem Zusammenhang zur systematischen 
Gliederung der Kleinpflaumen geeignet.
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Franz Höglinger &
Clemens Schnaitl

Primitivpflaumenerhebungen im Zwetschkenreich 
Abgrenzung der Primitivpflaumen aus botanischer Sicht

DI Franz Höglinger
DI Clemens Schnaitl

16. September 2017

Primitivpflaumenerhebungen im 
Zwetschkenreich

Abgrenzung der Primitivpflaumen 
aus botanischer Sicht
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Annette Braun-Lüllemann

Primitivpflaumen und Landsorten
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Magdalena Butz

Genetische Untersuchung des Kriecherls
(Prunus domestica subsp. insititia) und weiteren

Prunus-Arten mit molekularen Markern
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Eduard Mader &
Bernd Kajtna

Eine Übersicht aus molekularbiologischer Sicht
Spenling / Spilling / Spänling
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Lothar Wurm

Moderne Zwetschkensorten für den Erwerbsanbau
und den Hausgarten
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Gabriele Eder

Untersuchung des Waldviertler Kriecherls
(Prunus domestica subsp. insititia) anhand von

phänotypischen Merkmalen
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Christian Bisich &
Gabriele Eder

Waldviertler Hochlandkriecherl –
der Weg zur Genussregion
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Stefan Nothdurfter

Stanzer Zwetschke und Spänling -
Edelbrände aus Spänling und Co
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